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SCHALLSCHUTZ

Lärm stört, lenkt ab und mindert Wohlbefinden sowie 

Leistungsfähigkeit. Deswegen gehört der Schutz vor Um-

gebungslärm zu den wichtigsten Anforderungen und Qua-

litätsmerkmalen im Bauwesen. Gerade die Schallübertra-

gung aus Nachbarräumen im hörbaren Frequenzbereich 

von 16 Hz bis 16.000 Hz lässt sich effizient mindern. Dabei 

kommt Schallschutztüren eine besondere Bedeutung zu. 

Schon alleine die Möglichkeit, überhaupt eine Tür schließen 

zu können, verschafft Erleichterung. Was passiert, wenn 

diese Option nicht vorhanden ist, zeigt sich unter anderem 

im modernen Großraumbüro. Wer hier arbeitet, ist einer 

Kakophonie aus Maschinengeräuschen und Gesprächs-

fetzen ausgesetzt. Vor allem Letzteres stört, denn das 

menschliche Gehirn ist auf Sprachverarbeitung ausgelegt, 

sodass wir verbale Äußerungen kaum überhören kön-

nen. Dabei kann ein permanent erhöhter Geräuschpegel 

die Konzentration- und Leistungsfähigkeit deutlich sen-

ken – immerhin um bis zu 10 %. Darin zeigt sich die Be-

deutung eines angemessenen Schallschutzes und dass es 

kein Luxus ist, wenn man „die Tür zu“ machen kann. 

Als Gegenbeispiel zum Großraumbüro bietet sich die Arzt-

praxis an. Hier sind Türen gefragt, die effektiv vor Schall 

schützen. So tragen die Türen dazu bei, das Bedürfnis nach 

Ruhe zu erfüllen. Vertrauliche Gespräche bleiben vertrau-

lich und wer beim Zahnarzt im Wartezimmer sitzt, hört 

nicht schon vor der Behandlung den Bohrer. Hinzu kommen 

bestimmte Untersuchungen wie ein Hörtest, die nur in einer 

leisen Umgebung richtig durchgeführt werden können. Der 

Wunsch nach Schallschutz und der Einsatz entsprechender 

Türen beschränken sich aber nicht auf den Gesundheitsbe-

reich. Auch um in Firmen Büro und Produktion akustisch 

zu trennen, in Schulen oder im Privatbereich leisten Schall-

schutztüren einen Beitrag dazu, dass Menschen ihren Tätig-

keiten nachgehen können, ohne vom Lärm anderer gestört 

zu werden oder umgekehrt, ihre Nachbarn mit der eigenen 

Geräuschkulisse zu belästigen.
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7.2 
SCHALL UND 
SCHALLSCHUTZ 

7.2.1 WAS IST SCHALL

Der Begriff Schall meint mechanische 

Schwingungen, die sich in elastischen 

Medien ausbreiten und zwar sowohl 

in gasförmigen, flüssigen als auch 

in festen Medien. Geht es um Bau, 

Gebäude und Gebäudeausstattung 

spielt die Luft und somit der Luft-

schall die wichtigste Rolle.

7.2.2 SCHALLSCHUTZ

Unter den Begriff „Schallschutz“ 

fallen alle Maßnahmen „zur Be-

grenzung des Schalldruckpegels in 

schutzbedürftigen Räumen, das heißt 

in Räumen, die dem dauerhaften 

Aufenthalt dienen wie Wohn-, Ess-, 

Schlaf- oder Arbeitszimmer.“ 1 Der 

Schallpegel wiederum meint die In-

tensität eines Schallereignisses, kurz 

gesagt, die Lautstärke. Eine der mög-

lichen Schallschutz-Maßnahmen, die 

im Zusammenhang mit der Schall-

schutztür im Mittelpunkt steht und 

die außerdem als besonders ef-

fektiv gilt, ist die Schalldämmung 

eines Bauteils. 

7.2.3 SCHALLDÄMMUNG 

Grundsätzlich besteht das Ziel der 

Schalldämmung darin, Geräusche, 

die von draußen oder von einem be-

nachbarten Zimmer aus in den betref-

fenden Raum eindringen, so weit wie 

möglich zu reduzieren. Wie sehr sich 

der Schall in einem Gebäude ausbrei-

tet, hängt darum maßgeblich von der 

Schalldämmung der einzelnen Bau-

teile ab. Wer die Planung des Schall-

schutzes übernimmt, muss also die 

schalldämmenden Eigenschaften 

verschiedenster Bauteile kennen und 

wissen, wie sich diese erhöhen bzw. 

sinnvoll miteinander kombinieren 

lassen. Generell unterstützen Bau- 

teile mit hoher Masse oder mehr-

schaligem Aufbau die Schalldäm-

mung effektiver als leichtere oder 

einschalige Ausführungen.

Schalldämm-Maß R

Vereinfacht ausgedrückt soll eine 

schalldämmende Konstruktion wie 

eine Schallschutztür die Schallüber-

tragung von dem einen in den ande-

ren Raum vermindern. Das Schall-

dämm-Maß bezeichnet die Fähigkeit 

eines Bauteils, die Schallübertragung 

von schallführenden Medien oder 

Bauteilen zu reduzieren. Es drückt 

die Differenz zwischen dem Schallpe-

gel in dem Raum, in dem der Schall 

entsteht („Senderaum“), und dem 

Raum, in dem er ankommt („Emp-

fangsraum“) aus. Gemessen wird 

das Schalldämm-Maß in Dezibel und 

abgekürzt wird es mit dem Buchsta-

ben R, wobei gilt: Schalldämm-Maß 

R = Luftschalldämmung von Bauteilen.

Ein Beispiel: Laut DIN 4109 soll eine 

Hauswand eine Schalldämmung von 

mindestens 57 dB ermöglichen. Das 

bedeutet, dass diese Wand 57 dB 

„schlucken“ muss. Wenn nun in dem 

betreffenden Haus Musik mit 70 dB 

abgespielt wird, kommen im be-

nachbarten Reihenhaus noch 13 dB 

davon an. Die Durchlässigkeit des Me-

diums beschreibt der Transmissions-

grad. Er drückt mit Werten zwischen 

0 und 1 (bzw. 100  %) aus, welcher 

Anteil des Schalls übertragen wird 

oder anders gesagt, welche Intensität 

durch das Bauteil dringen kann. Ein 

hohes Schalldämm-Maß geht folge-

richtig mit einem geringen Transmis-

sionsgrad einher und bedeutet eine 

effektive Schalldämmung.

Bestimmen lässt sich die Schall-

dämmung auf drei verschiedene 

Arten: durch die Messung am ein-

gebauten Bauteil, durch Vergleich 

mit anerkannten Ausführungen und 

in Zukunft auch rechnerisch. Aller-

dings wird sich die Schalldämmung 

bei einem so komplexen Bauteil wie 

einem Türelement wahrscheinlich 

nie ganz exakt berechnen lassen.
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Abb. 7.1  Ermittlung des bewerteten Schalldämm-Maßes am Beispiel der Schallschutztür DB-1 Typ 52.

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw

Das „normale“ Schalldämm-Maß R ist allerdings frequenzabhängig. Das bedeutet, 

dass es gar nicht alle Schallwellen erfasst. Aufgrund des Ermittlungsverfahrens 

können nur Schallwellen im Bereich von 100 bis 3150 Hz berücksichtigt werden. 

Deswegen und für die bessere Vergleichbarkeit der einzelnen Bauteile braucht der 

Planer das bewertete Schalldämm-Maß Rw. 

Um das bewertete Schalldämm-Maß zu ermitteln, wird die frequenzabhängige Schall-

dämmkurve von R mit einer vorgegebenen Bezugskurve verglichen, die der idealisier-

ten Schalldämmkurve einer 25 cm starken Ziegelwand folgt. In der DIN 4109 findet 

sich für diesen Zweck ein genormtes Diagramm. Das Bezugskurvenverfahren sieht 

vor, dass zuerst die Schalldämmwerte R des Bauteils in das Diagramm eingetragen 

werden. Anschließend bewegt der Planer oder Bauingenieur die Bewertungskur-

ve so lange hin und her, bis die Schalldämmkurve von R die Bewertungskurve – 

innerhalb gewisser Grenzen und mit bestimmten Einschränkungen – so weit wie 

möglich unterschreitet (gemessen anhand der Summe der niedrigeren Werte). Das 

bewertete Schalldämm-Maß entspricht dann dem Schalldämm-Maß bei 500 Hz.

Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr

Damit Planer wissen, welche Schallschutzmaßnahmen für ein konkretes Gebäude 

nötig sind und welches bewertete Schalldämm-Maß erforderlich ist, müssen sie 

den „Grundlärmpegel“ der Umgebung kennen. Schließlich spielt es eine Rolle, ob 

sich das Objekt in einem ruhigen Wohnviertel oder in Flughafennähe befindet. Des-

wegen gibt es die Spektrums-Anpassungswerte, mit denen die bewerteten Schall-

dämm-Maße bereits in der Planungsphase an die tatsächlichen Bedingungen vor 

Ort angepasst werden können bzw. mit deren Hilfe man die erforderliche Schall-

dämmung von Anfang an richtig einschätzen kann. 

Man unterscheidet zwei Spektren und damit zwei Anpassungswerte: 

-  C (Spektrum 1): Wohnaktivitäten, spielende Kinder, Schienenverkehr, Autobahn-

verkehr (> 80 km/h), Düsenflugzeuge (kleiner Abstand), mittel- und hochfrequen-

ter Betriebslärm 

-  Ctr (Spektrum 2): Städtischer Straßenverkehr, Schienenverkehr (geringe Ge-

schwindigkeit), Düsenflugzeuge (großer Abstand), Diskomusik, tief- und mittel-

frequenter Betriebslärm

7.3
RECHTLICHE 
UND NORMATIVE 
GRUNDLAGEN

Schallschutztüren müssen bestimmte 

rechtliche bzw. normative Vorgaben 

einhalten, damit sie vermarktet werden 

dürfen. Gleichzeitig sollen sie dazu bei-

tragen, dass in Gebäuden die geltenden 

Anforderungen an den Schallschutz 

umgesetzt werden. Zum einen ist die 

Markierung der Schallschutztüren mit 

CE-Kennzeichnung Pflicht. Zum ande-

ren verlangen die LBOs, dass auf jeden 

Fall ein Mindestmaß an Schallschutz 

gewährleistet wird. Die Grenzwerte 

legt die DIN 4109 fest. Bauherren, Pla-

ner und Architekten müssen diese Vor-

gaben auch dann beachten, wenn keine 

besondere vertragliche Vereinbarung 

dazu existiert. Für erhöhten Schall-

schutz gibt der Verein Deutscher Inge-

nieure (VDI) verschiedene Richtlinien 

heraus. In diesem Kontext geht es kon-

kret um die VDI 4100 und die VDI 3728.

7.3.1 CE-KENNZEICHNUNG

Die CE-Kennzeichnung ist bzw. wird 

auch für Schallschutztüren obligato-

risch. Die Produktnorm EN 14351-1 

für Außentüren und -fenster trat 2010 

in Kraft. Seitdem benötigen diese Pro-

dukte eine entsprechende Etikettierung 

und Leistungserklärung. Für Innen-

türen wird künftig die Produktnorm EN 

14351-2 gelten. (Zeitpunkt Inkrafttreten 

und Dauer der Koexistenzphase bei Re-

daktionsschluss noch nicht bekannt). 

Spätestens dann wird die CE-Kenn-

zeichnung auch für Schallschutztüren 

im Innenbereich Pflicht. 

Angaben zur Leistungseigenschaft 

„Schallschutz“

Die CE-Kennzeichnung gibt das bewer-

tete Schalldämm-Maß zusammen mit 

dem Spektrums-Anpassungswert an, 

beides nach DIN EN 717-1. 
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Tab. 7.1 Mindestanforderungen der DIN 4109.

Gebäude Bereiche/ Räume, die die Tür trennt Anforderung 
R’w

Wohngebäude
und Büros

Hausflure oder Treppenräume, die in
abgeschlossene Flure zu Wohnungen oder 
Arbeitsräumen führen

27 dB

Hausflure oder Treppenräume, die direkt in
Aufenthaltsräume führen

37 dB

Hotels Zwischen Fluren und Gästezimmern 32 dB

Schulen Zwischen Fluren und Unterrichtsräumen 32 dB

Zwischen Unterrichtsräumen 37 dB

Krankenhäuser Zwischen Fluren und Untersuchungs- bzw. 
Sprechzimmern

37 dB

Zwischen Untersuchungs- bzw. Sprechzimmern 37 dB

Zwischen Fluren und Krankenräumen 32 dB

Zwischen Fluren und OP- bzw.
Behandlungsräumen

32 dB

Zwischen Räumen, in denen ein besonderes 
Bedürfnis nach Ruhe oder Vertraulichkeit
besteht

37 dB

Um das Schalldämm-Maß des Bauteils 

zu berechnen, addiert man Rw und C. Es 

muss jedoch beachtet werden, dass 

es einen Unterschied zwischen dem 

bewerteten Schalldämm-Maß nach 

DIN EN 717-1 und dem nach DIN 4109 

gibt. Das bewertete Schalldämm-Maß 

nach DIN EN 717-1 bezeichnet den 

Prüfwert, der im Labor nach DIN EN 

ISO 140 ermittelt wird. Rw nach DIN 

4109 gibt das tatsächlich am Bau er-

forderliche Schalldämm-Maß an. Den 

Prüfwert aus dem Labor bezeichnet 

die DIN 4109 als RwP. Daraus folgt: Rw 

nach DIN 717-1 = RwP nach DIN 4109.

7.3.2 DIN 4109 SCHALLSCHUTZ 

IM HOCHBAU

Die DIN 4109 legt die Mindestanforde-

rungen an den Schallschutz fest, um 

Bewohner und Nutzer von Gebäuden 

vor unzumutbarer Lärmbelästigung 

zu schützen. Diese Anforderungen 

sind verbindlicher Bestandteil des 

Baurechts und der Landesbauord-

nungen. Sie müssen umgesetzt wer-

den, auch wenn die Bauverträge nicht 

explizit darauf hinweisen. Höhere 

Schallschutzziele können zusätzlich 

vereinbart werden.

Ursprünglich 1989 veröffentlicht, 

wurde die Norm 2018 überarbeitet 

und neu herausgebracht. Die Neu-

fassung unterscheidet sich vor allem 

durch den Aufbau von ihrer Vorgän-

gerin. Statt wie bisher alle Inhalte auf 

einen Hauptteil und mehrere Beiblät-

ter zu verteilen, integriert die neue 

Fassung alle Inhalte in eine einzige, 

mehrteilige Norm. An den Anforde-

rungen selbst hat sich wenig geän-

dert, auch wenn in Einzelfällen nun 

höhere Grenzwerte gelten.

Bestandteile der DIN 4109 

Die DIN 4109 bezieht sich auf Schall-

schutz im Allgemeinen. Sie behandelt 

also den Schutz vor verschiedenen 

Formen des Schalls: Luftschall, Tritt-

schall oder Geräusche aus haustech-

nischen Anlagen. Dabei legt sie nicht 

nur die Grenzwerte fest, sondern 

erläutert auch die relevanten Re-

chen- und Nachweisverfahren. Dazu 

gehören die Methoden, mit denen die 

Einhaltung der Schallschutzwerte im 

Baugenehmigungsverfahren über-

prüft werden können ebenso wie die 

Verfahren zur rechnerischen Be-

stimmung der Schalldämmung unter 

Berücksichtigung flankierender Bau-

teile (R’w). Hinzu kommen konkrete 

Hinweise für die Konstruktion von 

schallschutztechnisch vorteilhaften 

Decken, Wänden, Treppen, Fenster 

oder eben Türen.

Anforderungen an Türen 

nach DIN 4109

Auch die Mindestanforderungen an 

die Schalldämmung von Türen sind 

verbindlich, wobei es einen Unter-

schied macht, wo die Tür letztendlich  

eingesetzt wird bzw. welche Räume 

oder Bereiche sie voneinander trennt. 

Die DIN 4109 benennt die Luftschall-

dämmung, die nötig ist, um Wohn- und 

Arbeitsräume vor Schallübertragung 

aus anderen Räumen zu schützen. 

Die relevante Kenngröße nach DIN 

4109 ist R’w, wobei die Anforderungen 

für das Bauteil im ausgeführten Bau 

gelten und die Schallübertragung 

über flankierende Bauteile berück-

sichtigen. Im Einzelnen sollen Türen 

folgende Grenzwerte einhalten:
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Türflächen- bzw. Mobilwandflächen-Anteil in %

5 10 30 50 70 90

Ŕ w, RES Ŕ w, Wand in dB/ Rw, Tür in dB
(scheinbares Schalldämm-Maß der Tür in dB)

52
60 / 40
55 / 42

(39)

60 / 43
55 / 45

(42)

60 / 47
55 / 50 

(47)

60 / 49
55 / 50

(49)

60 / 51
55 / 51

(50)

60 / 52
55 / 52

(51)

50
60 / 38
55 / 39

(37)

60 / 41
55 / 42

(40)

60 / 40
55 / 46

(45)

60 / 48
55 / 48

(47)

60 / 49
55 / 49

(48)

60 / 50
55 / 50

49)

47

60 / 35
55 / 36
50 / 37

(34)

60 / 37
55 / 38
50 / 40

(37)

60 / 42
55 / 43
50 / 45

(42)

60 / 44
55 / 45
50 / 45

(44)

60 / 46
55 / 46
50 / 47

(45)

60 / 47
55 / 47
50 / 47

(46)

45

60 / 33
55 / 33
50 / 34

(32)

60 / 36
55 / 36
50 / 37

(35)

60 / 40
55 / 40
50 / 41

(40)

60 / 42
55 / 43
50 / 43

(42)

60 / 44
55 / 44
50 / 44

(43)

60 / 45
55 / 45
50 / 45

(44)

42

55 / 29
50 / 30
45 / 32

(29)

55 / 32
50 / 33
45 / 35

(32)

55 / 37
50 / 38
45 / 40

(37)

55 / 39
50 / 39
45 / 42

(39)

55 / 41
50 / 41
45 / 41

(40)

55 / 42
50 / 42
45 / 42

(41)

40

55 / 28
50 / 28
45 / 29

(27)

55 / 29
50 / 29
45 / 30

(30)

55 / 33
50 / 33
45 / 34

(35)

55 / 37
50 / 37
45 / 38

(37)

55 / 39
50 / 39
45 / 39

(38)

55 / 40
50 / 40
45 / 40

(39)

37

55 / 24
50 / 25
45 / 26
40 / 27 

(24)

55 / 27
50 / 27
45 / 28
40 / 30

(27)

55 / 32
50 / 32
45 / 33
40 / 35

(32)

55 / 34
50 / 34
45 / 35
40 / 36

(34)

55 / 36
50 / 36
45 / 36
40 / 37

(35)

55 / 37
50 / 37
45 / 37
40 / 37

(36)

35

55 / 22
50 / 23
45 / 23
40 / 24 

(22)

55 / 25
50 / 26
45 / 26
40 / 27 

(25)

55 / 30
50 / 30
45 / 30
40 / 31 

(30)

55 / 32
50 / 32
45 / 33
40 / 33 

(32)

55 / 34
50 / 34
45 / 34
40 / 27 

(33)

55 / 35
50 / 35
45 / 35
40 / 35 

(34)
Tab. 7.2 So kombiniert man das Wand-Schalldämm-Maß R’w,Wand (inkl. Flanken und Nebenwege) mit dem 
Schalldämm-Maß der Tür R’w,Tür, um ein bestimmtes Gesamt-Schalldämm-Maß R’w,RES zu erhalten. 3

7.3.3 VDI-RICHTLINIE 3728 

2012 brachte der Verein Deutscher 

Ingenieure eine neue Fassung der 

VDI-Richtlinie 3728 unter dem Titel 

„Schalldämmung beweglicher Raum-

abschlüsse – Türen und Mobilwände“ 

heraus mit dem Ziel, einfache Krite-

rien zur Bewertung der Schalldäm-

mung von Türen und Mobilwänden zu 

definieren.

Begriffsdefinitionen und 

Mess- sowie Beurteilungsverfahren

Die VDI 3728 definiert die wichtigsten 

konstruktiven und akustischen De-

tails von Türen sowie Mobilwänden 

und nennt die verschiedenen Einflüs-

se auf die Schalldämmung unter Be-

rücksichtigung der einzelnen Kompo-

nenten eines Türelements (Türblatt, 

Zarge, Dichtung etc.). Die Messver-

fahren dienen dazu, aussagekräftige 

Angaben zu den schalldämmenden 

Eigenschaften der Tür (bzw. der Mo-

bilwand) zu ermitteln. Die Richtlinie 

beschreibt dazu die korrekte Berech-

nungsweise und gibt Tipps zu Pla-

nung und Ausschreibung, aber auch 

zur Umsetzung auf der Baustelle.

Herausforderungen bei der 

Mustermessung 

Speziell für die Messung an der ein-

gebauten Tür, insbesondere wenn die 

Werte für Nachweise oder Gutach-

ten gebraucht werden, formuliert die 

Richtlinie einige Empfehlungen. Denn 

bei der Prüfung der Tür ist zu beden-

ken, dass der Schall nicht nur durch 

das Türelement selbst, sondern auch 

über verschiedene Nebenwege wie 

Wandflächen oder flankierende Bau-

teile weitergeleitet wird. Diese Prob-

lematik beschreibt Müller (2017) aus-

führlich: 

„Häufig wird bei der Auswertung von Güteprüfungen am Bau irrtümlich das 

(eigentlich auszuwertende) resultierende Schalldämm-Maß einer Wand mit Tür 

R’w,res auf die Schallübertragungsfläche der Tür allein bezogen, ohne die Schallüber-

tragung durch die umgebende Wandfläche (und entlang weiterer Nebenwege) zu 

berücksichtigen. Deshalb ist in den Klammern mit kursiver Schrift (in Tab. 7.2, 

Anm. Verf.) der Wert für das scheinbare Schalldämm-Maß der Tür bzw. der Mo-

bilwand angegeben, der sich bei dieser fehlerhaften, jedoch in der Praxis häufig 

anzutreffende Vorgehensweise ergibt. Sie führt nur dann zu keiner wesentlichen 

Fehlinterpretation, wenn die Schalldämmung der Wand allein um mindestens 

15 dB höher ist als das gewünschte resultierende Schalldämm-Maß von Wand + 

Tür. Andernfalls führt dieses Vorgehen zu falschen (zu geringeren Ergebnissen) 

im Vergleich zu der an die Tür gestellten Anforderung.“ 2

Kombination von Tür und Wand 

Darum gibt die VDI 3728 eine Planungshilfe, die eine Übersicht von sinnvollen 

Tür-Wand-Kombinationen vorgibt. Schließlich muss man bedenken, dass nicht nur 

die Tür über ein bestimmtes Schalldämm-Maß verfügt, sondern auch die Wand. 

Diese beiden Werte sollten aufeinander abgestimmt werden, damit nicht eine hohe 

Schallschutzleistung der Tür durch eine wenig schalldämmende Wand zunichte 

gemacht wird. 
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7.3.4 VDI-RICHTLINIE 4100 

Die VDI-Richtlinie 4100 „Schallschutz 

im Hochbau – Wohnungen – Beurtei-

lung und Vorschläge für erhöhten 

Schallschutz“ formuliert erhöhte An-

forderungen an den Luft- und Tritt-

schallschutz im privaten Bereich. Die 

Umsetzung dieser Richtlinie ist nicht 

verpflichtend, kann aber vertraglich 

vereinbart werden, wenn überdurch-

schnittliche Ansprüche an Komfort 

oder Vertraulichkeit gestellt werden.

Die VDI 4100 unterscheidet zwischen 

dem Schallschutz innerhalb einer 

Wohnung (oder Nutzungseinheit) und 

zwischen verschiedenen Wohnun-

gen (oder Nutzungseinheiten) und 

definiert für diese unterschiedlichen 

Situationen eigene Schallschutz-

klassen. An Türen stellt die Richtlinie 

allerdings keine direkten Anforderun-

gen, sondern nur an Wände oder an 

die Kombination von Wand und Tür.

Neufassung VDI 4100 

Seit Oktober 2012 gibt es eine Neufassung der VDI 4100. Zu den wichtigsten Ände-

rungen im Vergleich zur alten Fassung gehört Folgendes:

-  Die Empfehlungen gelten nun nicht mehr nur für eine erhöhte Schalldämmung, 

sondern für einen erhöhten Schallschutz. Da Schalldämmung nur ein Teil des 

Schallschutzes ist, steigen die Ansprüche insgesamt, da für den Schallschutz 

auch nachhallbezogene Größen eine wichtige Rolle spielen. Wenn Architekten 

diese berücksichtigen, bedeutet das zwar mehr Arbeit, ermöglicht aber eine viel 

effektivere Planung, die wirklich zur gegeben Situation passt.

-  Alle Aufenthaltsräume – seit 2012 schließt diese Definition auch das Bad ein – 

mit mindestens 8 m2 Grundfläche gelten als schutzbedürftige Räume.

-  Die Schallschutzstufe SSt I für den Schallschutz zwischen Wohnungen ent-

spricht nicht mehr den Mindestanforderungen nach DIN 4109. 

-  Für den Schallschutz innerhalb der eigenen Wohnung definiert die VDI 4100 die 

neuen Schallschutzstufen SSt EB I und SSt EB II.
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7.4
EINFLUSSGRÖSSEN 
AUF DIE SCHALL-
DÄMMUNG: TÜR-
AUSSTATTUNG UND 
MONTAGE 

Wie effektiv eine Tür den Schall 

dämmt, hängt von verschiedenen 

Faktoren ab. Die einzelnen Kom-

ponenten der Tür, aber auch die 

Umgebung, etwa der Boden, spielen 

eine Rolle. Zu den wichtigsten Ein-

flussgrößen zählen das Türblatt, die 

Falzgeometrie, die Zargen, Dichtun-

gen, Bänder und die Beschaffenheit 

des Fußbodens. Auch die fachge-

rechte Montage und Wartung gehö-

ren dazu, denn nur sie stellen sicher, 

dass Schallschutztüren ihre Aufgabe 

erwartungsgemäß erfüllen und ihre 

Funktionsfähigkeit über einen länge-

ren Zeitraum aufrechterhalten. Un-

terlaufen dem Monteur beim Einbau 

Fehler, kann das Schalldämm-Maß 

erheblich sinken. Darum müssen un-

bedingt die Einbauanweisungen des 

Herstellers beachtet werden.

7.4.1 TÜRBLATT

Ausschlaggebend für die Schall-

schutzleistung des Türelements ist 

das Türblatt. Die Tür insgesamt kann 

keine höhere Schalldämm-Wirkung 

erzielen als das Türblatt. Allerdings 

gibt es beträchtliche Unterschiede 

zwischen den Türblättern. Werkstof-

fe und Fläche spielen hier eine Rolle, 

aber auch die Falzgeometrie. Bei ge-

fälzten Geometrien greifen Türblatt 

und Zarge präziser ineinander, sodass 

der Schall effektiver abgeblockt wird 

als bei stumpf einschlagenden Türen. 

Über das tatsächliche Schalldämm- 

Verhalten der Tür entscheidet aber 

vor allem der Aufbau. Grundsätzlich 

basiert der Aufbau von Türblättern für 

Schallschutztüren auf zwei Prinzipien, 

der Masse und der Biegeweichheit. 

Eine höhere Masse und eine höhere 

Biegeweichheit bedeuten eine bes-

sere Schalldämmung. Vor allem auf 

den Unterschied zwischen einschali-

gen und mehrschaligen Konstruktio-

nen kommt es in diesem Zusammen-

hang an.

Einschalige Türblätter 

In diese Kategorie fallen Türblätter, 

die homogen aufgebaut sind und/ 

oder die mit einem Kern vollflächig 

verleimt sind. Diese Konstruktio-

nen weisen meist weniger günstige 

Schallschutz-Eigenschaften auf, da 

sie weder das Potenzial der Masse 

noch das der Biegeweichheit optimal 

ausnutzen. 

Zwei- und Mehrschalige Türblätter

Zwei- und mehrschalige Türblätter 

hingegen wirken sich günstiger auf 

das Schalldämm-Maß aus, da sie in 

Sandwichbauweise ausgeführt sind 

und auf dem Masse-Feder-Masse- 

Prinzip basieren. Die einzelnen 

Schalen weisen eine möglichst hohe 

Masse auf, während die dazwischen-

liegende Füllung als Feder dient, 

also möglichst elastisch bleibt. Die-

ser Kern kann aus Mineral- oder 

Glaswolle, Holzwerkstoffen, aufge-

schäumten Kunststoffen oder Kork 

bestehen. Um die Biegeweichheit zu 

garantieren wird der Kern locker ein-

gelegt und nur punktweise mit den 

umfassenden Schichten verbunden. 

Diese Konstruktion erfordert aller-

dings eine sehr präzise Fertigung. 

Schon kleine Veränderungen der An-

ordnung der Verbindungspunkte kön-

nen spürbare Folgen für die Qualität 

der Schalldämmung haben.

7.4.2 DICHTUNG

Schallwellen breiten sich auch durch 

die Ritzen neben und unter dem Tür-

blatt aus. Darum ist eine adäquate 

Dichtung sowohl zum Boden hin als 

auch eine dreiseitig umlaufende Falz-

dichtung unerlässlich, um das gefor-

derte Schalldämm-Maß zu erreichen.

Darum ist die Dichtung so wichtig 

Eine fehlende oder mangelhafte Dich-

tung reduziert die Schalldämmung. 

Gerade ein zu großer Versatz oder eine 

nachträgliche Verformung des Türblatts 

verursachen Probleme. Auch führt die 

Kombination mehrerer Dichtungen 

nicht automatisch zu einer besseren 

Schalldämmung. Das funktioniert nur, 

wenn die einzelnen Profile sehr präzise 

aufeinander abgestimmt sind.

Unterschiedliche Typen von 

Bodendichtungen

Bodendichtungen funktionieren nach 

verschiedenen Prinzipien. Am einfach- 

sten stellt sich die Situation bei Türen 

dar, wenn bereits eine geeignete Schwel-

le vorhanden ist, gegen die die Dichtung 

anschlagen kann. Hier empfehlen sich 

Anschlagdichtungen sowie Schleif- oder 

Auflaufdichtungen. Manchmal darf der 

Durchgang nicht mit Schwelle oder nur 

mit einer sehr kleinen Schwelle kon- 

struiert werden: In Fluchtwegen muss 

er immer ohne Schwelle ausgeführt 

werden. Barrierefreie Türen dürfen mit 

einer Schwelle ausgestattet sein, sofern 

die nicht höher als 20 mm ist. Es wird 

empfohlen schwellenlos zu bauen. Für 

solche Situationen eignen sich Magnet-

dichtungen. Bei Schallschutztüren aber 

kommen meist absenkbare Boden-

dichtungen zum Einsatz, da diese 

eine dauerhaft sichere Abdichtung am 

besten gewährleisten.

Absenkbare Bodendichtungen

SCHALLSCHUTZ
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Beispiel absenkbare Bodendichtung

Beispiel Stahlzarge

Beispiel Band

Diese Dichtungen werden von unten 

in das Türblatt eingeschraubt oder 

eingenutet und senken sich beim 

Kontakt mit der Zarge ab. Dafür sorgt 

ein Mechanismus, der während des 

Schließvorgangs ausgelöst wird.

Diese Abdichtung eignet sich deswe-

gen so gut für Schallschutztüren, weil 

sie über spezielle Profi lgeometrien 

mit genau bestimmten Knickpunkten 

und mehreren Kammern verfügen. 

Muss die Tür eine besonders hohe 

Schalldämmung realisieren, können 

sowohl absenkbare Bodendichtun-

gen als auch Doppeldichtungen aus-

geführt werden. Um einwandfrei zu 

funktionieren, muss das Dichtungs-

profi l auf ganzer Länge auf einer ebe-

nen, fugenlosen, glatten Fläche aufl ie-

gen. Nur so kann die Abdichtung auch 

tatsächlich ihre Aufgabe erfüllen. Da-

rum muss der Bodenbelag beachtet 

werden. Bei Teppichen oder Fliesen 

müssen Bodenschienen angebracht 

werden, auf die die absenkbaren

Abdichtungen aufsetzen können.

Einbau der absenkbaren

Bodendichtung

Bei der Montage einer absenkbaren

Bodendichtung müssen zwei Schritte 

besonders sorgfältig ausgeführt wer-

den: Das Einbringen bzw. die Befesti-

gung der Dichtung und die Einstellung 

der Dichtung abhängig vom Fußboden. 

Zuerst schiebt der Monteur die Boden-

dichtung durch die vorgefertigte Öff-

nung im Türblatt, wobei er darauf ach-

tet, dass die beiden Halteschrauben in 

die Nut eingreifen. Die Bodendichtung 

wird so weit eingeschoben, bis sie an 

der gegenüberliegenden Seite anliegt. 

Je nach Bedarf kann die Dichtung ge-

kürzt werden.

Anschließend wird die Kunststoff-

Abdeckung mit starkem Druck aufge-

klebt oder wahlweise mit einer Blech-

platte und mit zwei selbstschneiden-

den Schrauben befestigt. Die Einstellung 

der Bodendichtung darf erst nach der 

Fertigstellung des Fußbodens und nach 

der Baustellenreinigung erfolgen, denn 

zu hoher Bodenanpressdruck führt zu 

erhöhtem Verschleiß des Dichtprofi ls, 

der Mechanik und der Befestigung. 

7.4.3 ZARGE 

Damit eine Schallschutztür den Schall

wie gefordert dämmt, muss die Zarge 

gewisse Anforderungen erfüllen: Sie 

muss fest und dauerhaft mit dem Mau-

erwerk verbunden werden. Da Hohlräu-

me den Schall verstärken, sollte die Zar-

ge außerdem mit geeignetem Material 

hinterfüllt werden. Zur Auswahl stehen 

sowohl Dämm- und Montageschaum 

als auch Stein- und Glaswolle. Geringe-

re Anforderungen an den Schallschutz 

lassen sich mit beiden Substanzen er-

reichen. Bei höheren Ansprüchen erhal-

ten die Mineralwollen klar den Vorzug. 

Diese Materialien lassen sich sehr exakt 

einbringen und bilden auch unter star-

ker mechanischer Belastung kaum Ris-

se. Bei Stahlzargen bietet Quellmörtel 

eine Alternative. Zu Zargenhinterfüllung 

fi nden sich auch Vorgaben in der DIN 

68706 und in der DIN 18111:

-  DIN 68706: Der Hohlraum zwischen 
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Zarge und Mauerwerk muss hinterfüllt 

werden. Geschieht das mit Montage-

schaum, muss bei Schallschutztüren 

die Hinterfüllung vollfl ächig aus-

geführt werden. Bei sonstigen Türen 

reicht es, wenn 30 % der senkrechten 

Fläche derartig verklebt werden.

-  DIN 18111: Für die Hinterfüllung von 

Stahlzargen schreibt die DIN 18111 

Mörtel oder Montageschaum vor.

7.4.4 BÄNDER

Nur exakt zueinander passende Kom-

ponenten gewährleisten die geforderte 

Schalldämmung. Darum müssen die 

verwendeten Beschläge auch bei sehr 

langem Gebrauch den Belastungen 

durch die Nutzung standhalten. Dar-

aus leiten sich gerade für die Bänder 

hohe Anforderungen ab. Für Schall-

schutztüren empfehlen sich Bänder 

die sich nachjustieren lassen (3D-Bän-

der), denn sie können Gebrauchser-

scheinungen effektiv ausgleichen.
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